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Das Screening für Somatoforme Störungen (SOMS) dient der Erfassung von körperlichen  

Beschwerden, die nicht auf eine organische Erkrankung zurückzuführen sind. Dabei werden  

sowohl die Kriterien nach ICD-10 wie auch nach DSM-IV berücksichtigt. Es liegt eine Form  

zur Statusdiagnostik (SOMS-2) und eine Form zur Veränderungsmessung (SOMS-7T) vor. 

Es lassen sich die drei Indizes a) Somatisierungsindex nach DSM-IV, b) Somatisierungsindex  

nach ICD-10 und c) SAD-Index zur Abklärung einer somatoformen autonomen Funktionsstörung 

bilden. Darüber hinaus kann ein klassifikationsübergreifender Beschwerdenindex bestimmt 

werden. Eine Verlaufsmessung kann anhand des SOMS-7T vorgenommen werden. In der über

arbeiteten und neu normierten Auflage werden nun neu auch Normen für die Veränderungs-

messung bei gesunden Personen angeboten. Anhand der vorliegenden Tagesprotokolle können 

insbesondere in der klinischen Praxis den Patienten die funktionellen Zusammenhänge  

zwischen vorhandenen Beschwerden und psychophysiologischen Bedingungen verdeutlicht 

werden. 

Die neue Auflage beinhaltet zudem neu gestaltete, komfortable und anwenderfreundliche  

Materialien, die eine effiziente und ökonomische Auswertung ermöglichen.

Für beide Formen nimmt das Ausfüllen des Fragebogens nur wenige Minuten in Anspruch. 

Die Anwendungsgebiete des SOMS liegen in erster Linie in der Klinischen und Gesundheits

psychologie sowie in der allgemeinmedizinischen Praxis.


